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GALERIE HEIKE CURTZE 
in Salzburg 
 

SPANNUNGSFELDER 
Eine Auswahl aus dem Galerieprogramm 
 
 

Ausstellungsdauer  29. Juli bis 31. August 2007  

Eröffnung  Samstag, den 28. Juli 2007, 13  - 17 Uhr  

Ausstellungsort  Galerie Heike Curtze in Salzburg 
Wiener-Philharmoniker-Gasse 2 · 5020 Salzburg 
Tel.: +43-662-843 193  
Mobil: +43-664-112 6026 
heike.curtze@vienna.at 
Außerhalb der Festspielzeit erreichen Sie uns in Wien und 
Berlin. 

Öffnungszeiten  täglich von 11 – 18 Uhr 
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IN KÜRZE - TERMINKALENDER 

Spannungsfelder 
 
29. Juli - 31. August 2007, täglich von 11-18 Uhr 
ERÖFFNUNG: Samstag, den 28. Juli 2007, 13-17 Uhr 
 

Österreichische zeitgenössische Kunst im Spannungsfeld zwischen internationaler 

Etabliertheit und Auftakt der Jungen steht im Focus des diesjährigen Salzburg-Specials der 

Galerie Heike Curtze. 

Während der Festpielzeit präsentiert Heike Curtze in den angemieteten Räumlichkeiten in der 

Wiener-Philharmoniker-Gasse 2 eine besondere Auswahl aus dem Galerienprogramm.  

Neue Arbeiten von Christian Ludwig Attersee, Hermann Nitsch, Arnulf Rainer und Paul 

Wallach sowie Kunstwerke von Günter Brus der frühen 70er und 80er Jahre bilden den 

wesentlichen Schwerpunkt.    

 

TOMAK+ZUREK:  
4Quartett - Bilder im Tourette-Florett-Syndrom zu Heiner Müllers 
Theaterstück "Quartett"  
 
ERÖFFNUNG: Samstag, den 11. August, 12.00 Uhr, 1. Stock  
12. - 31. August 2007, täglich von 11-18 Uhr, 1. Stock 
 

Parallel zu der Neuinszenierung von "Quartett" der Salzburger Festspiele in der Regie von 

Barbara Frey präsentiert das Künstlerduo TOMAK+ZUREK neuen Arbeiten zu einer 

literarischen Vorlage von Heiner Müller. Zur Eröffnung führen TOMAK+ZUREK das 

Puppenspiel PUPPEN POPPEN BARONESSEN auf - ein Mix aus der Theaterfassung von Heiner 

Müller und der gleichnamigen Verfilmung des Briefromans "Gefährliche Liebschaften" von 

Pierre Choderlos de Laclos. 

 

Lesung: Brigitte Karner ⎜Bernd Jeschek ⎜Peter Simonischek 
 
Am Sonntag, den 19. August 2007, 20 Uhr 
 

Ein literarisches Intermezzo in den Räumlichkeiten der Galerie bietet Heike Curtze mit den 

Publikumslieblingen Brigitte Karner, Bernd Jeschek und Peter Simonischek, die mit einer 

persönlichen Auswahl an Texten zum besonderen Kunstgenuss inspirieren.       
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Gerne möchten wir Sie auch auf folgende Ausstellung hinweisen: 
 

 

RUDOLF LEITNER-GRÜNDBERG: Das vergessene Tuch der Zeit 

28. Juli bis 31. August 2007, täglich von 11-18 Uhr 
 

ERÖFFNUNG: Samstag, den 28. Juli 2007,  11.30 Uhr 
 
Ausstellungsort: Max-Gandolph-Bibliothek der Universität Salzburg  
Eingang Residenzplatz 9, 5020 Salzburg, Mobil: +43-664-9562 981 

 

Sibilla Feltrinelli und Mag. Martina Gabriel zeigen in Kooperation mit Galerie Heike Curtze und 

mit freundlicher Unterstützung von Leitner + Leitner vorwiegend neue Arbeiten des 

Künstlers. 

 

Zur Eröffnung sprechen  Dr. Helga Rabl-Stadler,  

Präsidentin der Salzburger Festspiele  

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Tunner,  

Ludwig-Maximilian Universität München.  

 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.  
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AUSSTELLUNGS-INFORMATION:  SPANNUNGSFELDER 

 

Spannungsfelder 
 
29. Juli - 31. August 2007, täglich von 11-18 Uhr, Erdgeschoß 
 

Alte Heroen und junge HeldInnen? Der Brennpunkt des diesjährigen Salzburg-Specials der 

Galerie Heike Curtze liegt differenziert.  

 

In der angemieteten Salzburg-Dependance  ist von 28. Juli bis 31. August die 

Hauptausstellung "Spannungsfelder" zu sehen, in der sich das Portfolio der Galerie 

wiederspiegelt: zeitgenössische Kunst vorwiegend aus Österreich im Spannungsfeld zwischen 

internationaler Etabliertheit und Auftakt der Jungen. Neben den österreichischen Klassikern 

des 20. Jahrhunderts Günter Brus, Arnulf Rainer, Hermann Nitsch, Christian Ludwig Attersee 

baut Heike Curtze noch stärker auf die jüngere Generation und präsentiert sowohl in der 

Auswahl der Galerie als auch mit einzelnen Highlights: TOMAK+ZUREK, Petra Sterry, Bernd 

Koller, Michael Vonbank u.v.m. 

 

Ausstellende KünstlerInnen ⎜Erdgeschoß: 

Christian Ludwig Attersee 
Giampaolo Babetto 

Günter Brus 
Lui Dimanche 
Frank Dornseif 

Rudolf Leitner-Gründberg 
Hermann Nitsch 

Arnulf Rainer 
Osvaldo Romberg 
Michael Venezia 

Paul Wallach 

 

Ausstellende junge KünstlerInnen ⎜Galerie, 1. Stock: 

les tardes goldscheider 
Ilona Kalnoky 
Bernd Koller 
Markus Krön 
Anee Mann 
Petra Sterry 
Gerold Tusch 

TOMAK+ZUREK 
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Die angekündigte Reibefläche besteht jedoch nicht im plakativen Kontrast von Bewehrtem 

und Nachwuchs. Vielmehr geht es um das Hier-und-Jetzt jener Solitäre, die mitunter im 

gemeinsamen Kontext Kunstgeschichte geschrieben haben, doch nun einzeln erfasst 

präsentiert werden.  

Die Durchsetzung des WIENER AKTIONISMUS ist gewiss der herausragendste Eckpfeiler in der 

nahezu 30jährigen Geschichte der Galerie Heike Curtze. Die Arbeit seiner Protagonisten 

Günter Brus, Hermann Nitsch und Arnulf Rainer wird bis heute von der Galerie begleitet und 

betreut und derzeit zum Beispiel im Getty Museum in Los Angeles ausgestellt.  

 

Die Galerie orientiert sich jedoch nicht an Trends oder Schulen, sondern erfasst einzelne 

individuelle Positionen. Ausgestellt werden vorwiegend aktuelle neue Arbeiten, die großeils 

erstmals der Öffentlichkeit zugänglich sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über 60.000 Zeichnungen stellte GÜNTER BRUS in allen großen Kunsthäusern dieser Welt 

aus, in Salzburg werden selten gesehene Arbeiten aus den frühen 70ern und 80ern gezeigt. 

Neben diesen kleinformatigen Raritäten liegt die exquisite Sonderausgabe des Günter Brus 

Portfolios auf. "Die gute alte Zeit“ lautet der Titel der poetisch-ironischen Biografie von 

Günter Brus. In der Überzeugung, nicht der Boxer, sondern der Zuschauer sei besonders 

besetzt von einem extraordinären Aggressionspotential, erzählt Günter Brus in poetischen 

Kompositionen und scharfem Witz von seinen Zeitgenossen und über die Exilierten, die 

 

Günter Brus. „Heidenandacht“, Galerie Heike 

Curtze, 1982. 
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Österreichs Kunst international gemacht haben. Die Niederschrift dieser Erinnerungen hat 

Brus zu einer Folge von 20 Aquarellen inspiriert - eine von ihm selten verwendete Technik - 

die an seine hintergründig-naiven Zeichnungen der 70er Jahre anschließen. Jedes dieser 

Aquarelle (24x30 cm) liegt in einer schwarzen Leinenkassette, ergänzt durch die Hör-CD "Die 

gute alte Zeit" (CD, mp3 von col-legno, Text gelesen von Bernd Jeschek, mit von Günter 

Brus ausgesuchter Musik aus dem col legno Katalog) sowie einer Vorzugsausgabe zum 

Sonderpreis von € 3.800,-.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Günter Brus. „Die gute alte Zeit“, Galerie Heike Curtze, 2007. 
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Ausgestellt werden aktuelle Einzelarbeiten von ARNULF RAINER, die das Spektrum seines 

komplexen Gesamtwerks erweitern. Neu ist, er selbst fungiert als Fotograf. Bei seinen 

Aufnahmen geht es Rainer nicht um Perfektion in Bezug auf technische Belange, sondern 

vielmehr um Impressionen, um das für den Künstler typische Spiel mit dem Nicht-Perfekten 

– wie Rainer es nennt, „subjektive Fotografie“. In diesem Sinn überzeichnet Rainer die 

Arbeiten auch nicht, sondern umkreist und umrahmt sie mit Grafismen. Anstelle der 

Intervention tritt die Intensivierung. Darüber hinaus sind Arbeiten mit Laimfarbe auf Holz zu 

sehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben großen Schüttbildern von HERMANN NITSCH bilden den inhaltlichen Sammlungs-

schwerpunkt der Galerie die verschiedenen Facetten der Malerei.  

Während CHRISTIAN LUDWIG ATTERSEE, der mit vier neuen Arbeiten überraschen wird, und 

RUDOLF LEITNER-GRÜNDBERG aus dem Vollen schöpfend Geschichten erzählen, erweitert 

 

Arnulf Rainer. Ohne Titel. Aus der Serie 

„Fotos maltrechas“, Galerie Heike Curtze, 

2007. 

 

Hermann Nitsch. Schüttbild. 1989-1990,  

200 x 300 cm, Acryl auf Jute Palma. 



Galerie Heike Curtze 
 
 

Seilerstätte 15/16 Mommsenstraße  11 
A - 1010 Wien D - 10629 Berlin 

Tel.: 01/512 93 75  Tel.: 0049/30 3759 1996 
Fax:  01/513 49 43 Fax: 0049/30 3180 3135 

 
                 Presserückfragen:  Brigitte Swoboda 

             m: +43-660 349 7142 
             e: office.galerie.curtze@vienna.at 
 

 

Presseinformation GALERIE HEIKE CURTZE IN SALZBURG 

SPANNUNGSFELDER Eine Auswahl aus dem Galerieprogramm 

 

Seite 9 | 20 

MICHAEL VENEZIA mit seinen fast minimalistischen Arbeiten oder etwa die Konzeptkunst 

von OSVALDO ROMBERG das Spektrum der Galerie.  

Rudolf Leitner-Gründberg, der parallel zu „Spannungsfelder“ auch mit einer Einzelausstellung 

in der Max-Gandolph-Bibliothek der Universität Salzburg unter dem Titel „Das vergessene 

Tuch der Zeit“ aufwartet, präsentiert neue Arbeiten, Öl auf Leinwand mit Blattgold-

Einarbeitungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wesentlichen Anteil an der Sammlungsvielfalt stellt der architektonische Aspekt und 

starke Raumbezug der Skulpturen von PAUL WALLACH oder der ganz jungen ILONA KALNOKY 

dar.  

FRANK DORNSEIF – derzeit auch in der Berliner Dependence der Galerie Heike Curtze zu 

sehen -  spielt mit der Frage „Welche Erscheinung nehmen wir zuerst wahr: den Körper, 

dessen Schatten oder dessen Double?“ An dieser Verwirrung arbeitet das Medienzeitalter mit 

allen (Un-)Möglichkeiten der Informationstechnologie. Dornseif stellt das Thema mit großer 

Leichtigkeit in den Raum. Seine Plastiken von menschengroßer Dimension wirken durch feine 

Konturen wie in den Raum gezeichnet. In Salzburg sind dazu Papierarbeiten zu sehen, denn 

 

Christian Ludwig Attersee. Ohne Titel. 2007,  

85 x 108 cm. 

 

 

Osvaldo Romberg. Ohne Titel. 2006,  

85 x 108 cm. 
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seine Ideen für Großskulpturen skizziert er auf Pergamentpapier, die er dann aus 

Armiereisen zusammenschweißt. Auf den Zeichnungen bleiben Brandspuren vom Schweißen 

als Löcher zurück. Oftmals mit braunem Klebeband geflickt, wirkt diese Versehrtheit und 

Konstruiertheit der neu entstandenen Individuen und Figuren nach. 

 

 

MARKUS KRÖN zeigt vier Arbeiten aus der Serie „Fußballplätze“. Genauer sind dies einsame 

Tore im Land. Den Bildern haftet neben dem Naturalismus in der Landschaft und der 

Offensichtlichkeit der Konstruktion ein letztlich sehr intimer Blick an. Trotz der Nüchternheit 

und des kühlen Kolorits schafft Krön eine über das Beobachten hinausgehende Ebene, in der 

die Wesenszüge der Idylle immer wieder durchschimmern. 

 

 

Programmschiene: Junge KünstlerInnen 

 

Die intensive Förderung (österreichischer) junger KünstlerInnen, die Neuentdeckung und 

Vermittlung an Sammler gilt als Hauptaugenmerk von Heike Curtze, schließlich fließen 90% 

des Galerienbudgets in die Betreuung des Nachwuchs, ohne sich selbst und ihre kuratorische 

Tätigkeit in den Vordergrund zu stellen.  

 

Frank Dornseif. Ohne 

Titel, 2007. 

Papierarbeit. 
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In der Salzburger Dependance versammelt Heike Curtze im 1. Stock die vielen Facetten und 

unterschiedlichen Ästhetiken der aufkommenden KünstlerInnen.  

Das Verhältnis zwischen Natur und Mensch ist für Eisler-Preisträger BERND KOLLER, der bei 

Arnulf Rainer studierte, eine wichtige Inspirationsquelle. Viele seiner Aquarelle, die oft 

lavierend und mit sparsamer Pinselarbeit ausgeführt sind, umkreisen hintergründig diese 

Thematik. Mit Aquarellfarben, schwarzer Kreide oder Bleistift entwickelt der Künstler in 

seinen Blättern fragile Kompositionen. Figuratives wird mit ausschnitthaft Landschaftlichem 

assoziativ kombiniert. Titel oder kurze Sätze erhöhen die poetische Aussagekraft der zarten 

Blätter, die vom Betrachter genaues und geduldiges Einsehen verlangen. Der emotionale 

Gehalt des gerade durch seine Zurückhaltung eindringliches Werkes, weist über die 

persönliche Sphäre hinaus auf grundsätzliche Situationen der menschlichen Existenz. 

LES TARDES GOLDSCHEIDER - Mit der Wahl seines Pseudonyms gibt der Künstler einen 

Hinweis auf den Kampf mit der Zeit. Er, der sich fühlt, als sei er „immer zu spät 

gekommen – zu spät zum Leben, zu spät zum Sterben...“ verarbeitet in seinem Werk 

das Leben in einer gesellschaftlichen Randexistenz. In seine künstlerische Arbeit fließen 

die Erfahrungen der Drogensucht ein – weit davon entfernt, diese zu zelebrieren – und 

mischen sich mit einer kritischen Auseinandersetzung mit der bürgerlichen Gesellschaft und 

spirituellen Erkenntnissen, die er durch die Beschäftigung mit dem Schamanismus gewonnen 

hat. les tardes goldscheider ist ein Autodidakt, der allein aus der Erfahrung schöpft. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

les tardes goldscheider. „junkie“, 2005-2007. Öl auf 

Leinwand. 
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AUSSTELLUNGS-INFORMATION: 4QUARTETT 

 
TOMAK+ZUREK:  
4Quartett - Bilder im Tourette-Florett-Syndrom zu Heiner Müllers 
Theaterstück "Quartett"  
 
ERÖFFNUNG: Samstag, den 11. August, 12.00 Uhr, 1. Stock  
12. - 31. August 2007, täglich von 11-18 Uhr, 1. Stock 

 

Unwillkürlich, einschießend und mitunter sehr heftig laden TOMAK+ZUREK zu einer weiteren 

Werkreihe auf Basis eines Heiner Müller Textes. Unter dem gleichnamigen Titel begleiten sie 

die Neuinszenierung von Müllers „Quartett“ bei den Salzburger Festspielen in der Regie von 

Barbara Frey mit einer Ausstellung und Aufsehen erregenden Eröffnung.    

 

TOMAK+ZUREK, die seit 1999 unter Einbeziehung unterschiedlicher Kunstrichtungen 

gemeinsame Projekte realisieren, widmen sich nach der Hamletmaschine (MAK-Gefechtsturm 

2004), Der Auftrag (Kunsthalle Wien 2004), Ajax zum Beispiel zum Beispiel (Galerie Heike 

Curtze Berlin 2007) somit einmal mehr einer litarischen Vorlage von Heiner Müller.  

 

Heiner Müllers "Quartett" erzählt von Macht, Liebe und Gewalt, von seelischer Leere und 

einem überdrüssigen Lebensgefühl, in dem sich die Figuren verfangen haben. Merteuil und 

Valmont sind Vertreter einer Gesellschaft, in der der Mensch auf der Suche nach seinem 

Glück zwischen Triebhaftigkeit und Ohnmacht hin- und hergerissen ist. 

 

Auf der Galerie im ersten Stock zeigen TOMAK+ZUREK grafische Blätter, die zu Spielkarten 

in einem erotischen Quartett werden.  Drei Bilder zu je acht Zeichnungen mit den Titeln 

„Florett Quartett“, „Tourette Quartett“ und „Opel Quartett“ bilden den 24-teiligen Zyklus 

„4QUARTETT“. Ausgestellt weden auch drei größere Gedichtbilder „Rex des viandes“, 

„Zombie vert de la rose“ und „Requin role“. Die Titel verraten die Zuhilfenahme eines 

Komplex vokaler Tics, mit dem das Künstlerduo zwischen Popkultur und der Welt der Comics 

auf humorvoll karikierende Weise arbeitet.   

 

Ergänzend zur Ausstellung wird die Videoinstallation „Tourette-Florett-Syndrom“ gezeigt. 

Die Kunst des Fechtens und der Liebe arbeiten die Künstler ebenfalls mit einem weiteren 

Medium auf: Stets für einen Bonmot gut, eröffnen TOMAK+ZUREK das Ausstellungsspektakel 
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mit dem Puppenspiel „PUPPEN POPPEN BARONESSEN“. In diesem Mix aus der 

Theaterfassung von Heiner Müller und der gleichnamigen Verfilmung des Briefromans 

"Gefährliche Liebschaften" von Pierre Choderlos de Laclos, schlüpfen TOMAK+ZUREK in alle 

Rollen. Angefertigt wurden die Handpuppen von Claudia Weissenbrunner.  

 

TOMAK+ZUREK, geboren 1970 in St. Veit/Gölsen und 1971 in Wien, absolvierten in den 

Jahren 1995 bis 2000 die Meisterklasse Christian Ludwig Attersee an der Universität für 

angewandte Kunst in Wien.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TOMAK+ZUREK „Schlecki“. Aus der Serie 

„Ajax zum Beispiel zum Beispiel“,  

Galerie Heike Curtze, Berlin 2007. 
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AUSSTELLUNGS-INFORMATION: DAS VERGESSENE TUCH DER ZEIT 

 

RUDOLF LEITNER-GRÜNDBERG: Das vergessene Tuch der Zeit 

28. Juli bis 31. August 2007, täglich von 11-18 Uhr 
 

ERÖFFNUNG: Samstag, den 28. Juli 2007,  11.30 Uhr 
 

Ausstellungsort: Max-Gandolph-Bibliothek der Universität Salzburg  

Eingang Residenzplatz 9, 5020 Salzburg, Mobil: +43-664-9562 981 
 

Sibilla Feltrinelli und Mag. Martina Gabriel zeigen in Kooperation mit Galerie Heike Curtze und 

mit freundlicher Unterstützung von Leitner + Leitner vorwiegend neue Arbeiten des 

Künstlers. Zur Eröffnung spricht Dr. Helga Rabl-Stadler, Präsidentin der Salzburger 

Festspiele.  Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Tunner, Ludwig-Maximilian Universität München, 

hält eine Einführung über das Werk.  
 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.  

 

„Ich kann nichts mehr tun, die Zeit habe ich verloren und die Ewigkeit habe ich noch nicht.“ 

 

  
 
 
 

links: Rudolf Leitner-Gründberg. „Jeunesse dorée, junges Mädchen von zu 

Hause ausreißend“. 2000–2006. Öl, Blattgold, LW, vergolderter 

Vollholzrahmen, 130 x 120cm. 

rechts: Rudolf Leitner-Gründberg. „Liebeslied“. 

2007. 2-teilig, öl, Blattgold, LW, 290 x 420cm. 
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“Diese Ausstellung in Salzburg dokumentiert auch das Spannungsfeld, aus dem mein Werk seit 
über 25 Jahren entstanden ist. Ich habe eine völlig eigene Weise im Umgang mit Blattgold 
gefunden und sie für meine Vision dienstbar gemacht. Es ist mir so möglich, Überzeitlichkeit 
auszudrücken oder zumindest Zeit „ausdehnen“ zu können. Der Malerei soll es gelingen, die 
Gegenwart in die Zukunft, sowie in die Vergangenheit auszudehnen und so ein größeres 
Kontinuum an Zeit spürbar zu machen.“ 
„Dies drückt nicht meine persönliche Befindlichkeit aus, sondern ein Zeitgefühl. In der 
andauernden Beschleunigung und sinnlosen Rede von Zukunft und Zukünftigkeit, sind die 
Gegenwart und das Maß des „Tuns“ verloren gegangen.“ 

(Rudolf Leitner-Gründberg, Mai 2007) 
 
„Die Flucht nach vorne in das „immer Neue“, in eine niemals sich ereignende Zukunft, ist die 
Zwangsneurose einer Zukunftskonsumgesellschaft, die keine Zukunft mehr hat, die jede 
Verantwortung abgegeben hat für die Zukunft der Welt und die nachfolgenden Generationen. Aus 
diesem Verhängnis, aus diesen erklügelten Welten und Zukunftsspekulationen, die letztlich nur 
Machtstrategien des Willens sind, gibt es möglicherweise kein zurück mehr in das einzig 
existierende, in die Gegenwart, in das einzig wirkliche, in das „Hiersein“, in das einzige was Kultur 
ausmacht, in ein unspekulatives Tun.“  

(Zitat aus der Rede in Achenkirch 2003) 
 
„Im Gehetztsein und der Technisierung ist bald keine direkte Handlung mehr möglich. Nur durch 
das direkte Tun, wie zum Beispiel in der Malerei, wird „Eros“ gerettet. Eros ist das Glück der Welt. 
In einer eroslosen Welt kann niemand mehr glücklich sein, Welt nicht mehr als Heimat 
empfinden.“ 
„Ich möchte das „eine intensive Bild“, in dem unendlich viele Bilder enthalten sind.“ 
“Diese gleißenden Goldbilder sind aus einer euphorisch, mystischen Lebenshaltung geboren, im 
Gegensatz zu dem reduzierten Werkteil, den ich OPUS nenne. Der „Strich“ im Opuswerk bezieht 
sich als „Oberton“ auf Gegenstände (gemalte oder echte Gebrauchsgegenstände) und löst diese 
aus dem Verhaftetsein  im Mythischen heraus. Gleichzeitig bezieht sich dieser Strich auf die 
Malerei selbst und stellt die grundsätzliche Frage, wieweit Malerei selbst noch mythisch belastet 
ist.“ 

(Rudolf Leitner-Gründberg, Mai 2007) 
 

 

Rudolf Leitner-Gründberg wurde 1955 am Gründberg in Linz geboren. Studium an der 

Hochschule für angewandte Kunst Wien bei Oswald Oberhuber und Bazon Brock. Lebt und 

arbeitet seit 1987 in Bubendorf, Niederösterreich. 

Wird vertreten durch: Galerie Heike Curtze, Wien- Berlin/ Galerie Florian Sundheimer, 

München/  Galerie Thiele, Linz/ Galerie 422, Gmunden/ Galerie Bleich-Rossi, Graz – Wien/ 

 Galerie Weikhardt-Cassegnau, Orleans  

 

Kontakt per e-mail: info@leitner-gruendberg.at 
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PORTFOLIO DER GALERIE HEIKE CURTZE 

  copyright: Gabriele Seethaler 

 

Nach dem Studium der Kunstwissenschaft und Theaterwissenschaft gründet Dr. Heike Curtze 

eine eigene Galerie in Düsseldorf, zu diesem Zeitpunkt Zentrum der deutschen Kunstszene. 

Der Sammlungsschwerpunkt lag schon damals auf den wichtigsten österreichischen 

Künstlern. 1978 folgte dann die Dependance in der Wiener Grünangergasse, die als 

Anlaufstelle für österreichische Künstler bedacht war. Anfang der 80er Jahre übersiedelt 

Heike Curtze in die größeren Ausstellungsräume in der Seilerstätte, 1010 Wien, wo die 

Galerie bis heute besteht. 

 

Im September 2002 erfolgt die Übersiedlung der deutschen Niederlassung von Düsseldorf 

nach Berlin. Die Mommsenstraße als Zentrum des alten bürgerlichen Charlottenburg bietet 

nicht nur eine optimale Atmosphäre für renommierte Künstler, sondern behilft auch dem 

Nachwuchs zu einem wichtigen Auftrieb. 
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Ausstellende KünstlerInnen ⎜Erdgeschoß ⎜in alphabetischer Reihenfolge: 
 
 
Christian Ludwig Attersee, geboren 1940 in Preßburg/ Slowakei, lebt und arbeitet in Wien 
und auf Mallorca/ Spanien. Auswahl an Einzelausstellungen: 1999 Museum der Schönen 
Künste, Budapest/HU; BAWAG-Foundation, Wien; Palais Harrach, Wien; Galerie Kunstmann, 
Santanyi, Mallorca, Spanien; Galerie Walker, Schloß Ebenau, Kärnten 2000 Galerie Jahn, 
Landshut, Bayern/BRD; Marmorpalast, St. Petersburg, Russland; Attersee Halle, Attersee, 
OÖ 2001 Galerie Hausruck, Altenhof/OÖ; Barockschlössl Mistelbach/NÖ; Galerie Thiele, Linz 
OÖ 2002 Stedelijk Museum Amsterdam, Holland; Neue Galerie der Staatlichen Museen 
Kassel, Deutschland; Palazzo delle Prigione Nuove, Venedig.  
 
Giampaolo Babetto, geboren1947 in Padua/ Italien, lebt und arbeitet in Arquá Petraca, 
Italien. Auswahl an Einzelausstellungen: 1995 Museum Textil i d´Índumentára, Barcelona; 
1994 Museum für konkrete Kunst, Ingolstadt; 1994 Neue Galerie der Stadt Linz; 1992 Musée 
d´Art Moderne et Contemporaine, Nizza ; 1991 Galerie Thaddaeus Ropac, Salzburg; 1989 
Provincaal Museum voor Moderne Kunst, Oostende; 1977 Stedelijk Museum, Amsterdam; 
1977 Gemeentelijke Van Reekum Museum, Apeldoorn; 1972 Galerie Nouvelles Images, Den 
Haag. 
 
Günter Brus, geboren 1938 in Ardning, lebt und arbeitet in Graz. Auswahl an 
Einzelausstellungen: 1965 Galerie Junge Generation, Wien; 1976 Kunsthalle, Bern; 1979 
Whitechapel Art Gallery, London, Kunstverein Hamburg, Kunstmuseum, Luzern; 1984 Van 
Abbemuseum, Eindhoven; 1985 Galerie Maeght Lelong, Paris; 1988 Galerie Heike Curtze, 
Düsseldorf; 1993 Centre Georges Pompidou, Paris; 1996 Neue Galerie Graz, Moderna Mùseja 
Ljubljana; 1999 Kunsthalle Tübingen, Kunsthalle Kiel; 2000 Musée HR Giger, Gruyéres; 2002 
Institut of Contemporary Art, Palm Beach /USA; 2003 Albertina, Wien; Galerie Claudine 
Papillion, Paris; 2004 Neue Galerie am Landesmuseum Joanneum, Graz, Kunsthaus Zug 
(CH); Galleria d´Arte Moderna di Bologna (I); 2005 Museu d´Art Contemporani de 
Barcelona; Mike Weiss Gallery, New York; 2006 Galerie Heike Curtze, Wien. 
Weiters: 1975 MOCA Chicago; 1983 Tate Gallery, London; 1984 Castello di Rivoli, Turin; 
1988 Museo d‘ Arte Moderna Bologna; 1990 Martin Gropius Bau Berlin; 1993 Tretjakowskij 
Galerie Moskau; 1994 Stedelijk Museum, Amsterdam; 1996 National Gallery of Modern Art, 
New Delhi, Palácio Galvelas, Lissabon; 1998 Musée des Beaux - Arts, Bordeaux; MOCA Los 
Angeles (Wien, Barcelona, Tokyo, Osaka); 1999 White Box, New York; 2001 Metroplolitan 
Museum of Art, New York; Louvre, Paris; 2003 Österreichische Galerie, Belvedere, Wien; 
2006 Albertina, Wien. 
 
Lui Dimanche, geboren 1945. Fotografie. Lyrik, Kurzgeschichten, Musik, Malerei, Collagen. 
Wladimir Nixon, Film 30min, Drehbuch und Hauptdarsteller (1971 Biennale Venedig, bester 
Kurzfilm). 1973 Fotoausstellung Wege des Sehens (Kurator Dieter Schrage). 
Zentralsparkasse, Hauptgebäude. 1974  André Heller, Sie nennen mich den Messerwerfer, 
Fischer TB 1466, 33 Naschmarktfotos. 1965 bis 1975 Bildberichterstatter, Film und 
Fernsehen, für diverse Sender und Printmedien ( u.a. Vogue, Harpers Basar, Lui…). Bis 1981 
On the road, Cosmopolit und Chronist ( Leben in allen Erscheinungsformen). 1981 50. 
Geburtstag James Dean, Poster-Produzent, Boulevard of broken Dreams. 1996 Galerie H. 
Curtze. 1997 Leopold Hawelka; Galerie Heike Curtze. 2001 Kunsthalle Krems, Salzburger 
Festspiele: Galerie H. Curtze, 2001-2002 Ein Herz wie eine Hosentasche, Bildband, Das 
Leben – ein Fest, Arbeitstitel für einen weiteren Bildband. 2003 Bildbandprojekte: Slowenien, 
Istrien, Kroatien (Thema Europaerweiterung). 2004 Contemporary Art Gallery der Finter 
Bank, Zürich; 2005 viennAfair. 
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Frank Dornseif, 1948 in Radevormwald geboren, absolvierte sein Studium der 
Bildhauerei an der Hochschule der Künste in Berlin. Der Künstler lebt und arbeitet 
in Berlin und Brandenburg. Beteiligungen an Wettbewerben – Skulpturen im 
öffentlichen Raum: 1982 Skulpturenpark Seestern „Großer Schatten“; 1986/87 
Skulpturenboulevard Kurfürstendamm, Berlin; 1988 Olympiade des arts, Seoul; 
1995 Großplastik Berlin-Hellersdorf; 1996 Berlin-Hellersdorf II; 1997/98 Berlin 
Chausseestraße „Steinhof an der Panke“, Großraumplastik, Fassaden- und 
Innenhofgestaltung; 1999 Deutsche Botschaft Peking; 2001 Entwurf der Großplastik 
der Raumgreifer; 2006 Entwurf für die künstlerische Gestaltung des Außenraums 
Townhouses; Prenzlauer Gärten, Berlin. 
 
Rudolf Leitner-Gründberg wurde 1955 am Gründberg in Linz geboren. Studium an der 
Hochschule für angewandte Kunst Wien bei Oswald Oberhuber und Bazon Brock. Lebt und 
arbeitet seit 1987 in Bubendorf, Niederösterreich. 
Wird vertreten durch: Galerie Heike Curtze, Wien- Berlin/ Galerie Florian Sundheimer, 
München/  Galerie Thiele, Linz/ Galerie 422, Gmunden/ Galerie Bleich-Rossi, Graz – Wien/ 
Galerie Weikhardt-Cassegnau, Orleans.  
 
Hermann Nitsch, geboren 1938 in Wien, lebt und arbeitet in Prinzendorf und Wien. 
Einzelausstellungen (Auswahl): 1960 Loyalty Club, Wien;  1963 Galerie Dvorak, Wien; 1964 
Galerie Junge Generation, Wien; 1975  Galerie Ursula Krinzinger, Innsbruck; 1978 Modern Art 
Galerie, Wien; 1986 Piccolo Palazzo dell´Arte, Meran; 1988 David Nolan Gallery, New York;  
1990 Galerie AK, Frankfurt/Main; Rupertinum Salzburg; 1992  Galerie Heike Curtze, Schloß 
Prinzendorf; 1993 Nationalgalerie, Prag; 1994  Kunsthalle Krems; 1995 Künstlerhaus Wien; 
1996 Museum Moderner Kunst Stiftung Wörlen, Passau; 1997 Galerie Beaumont, 
Luxembourg; 1998 Galerie  Frank Hänel, Frankfurt /Main; Galerie  Hundertmark, Cologne; 
1999 Museum Moderner Kunst Stiftung  Ludwig  Wien, Palais  Liechtenstein; Kiscelli  Museum 
Budapest (H); White  Box Gallery, New York; 2000 White  Box Gallery, Philadelphia; Palazzo  
Steline, Mailand; 2001  Belvedere Museum, Wien 2002 Fondazione  Morra, Neapel; 
Kulturhaus  Bruck a. d. Mur; 2004 Mike Weiss Gallery, New York; Graphische Sammlung im 
Städelschen Kunstinstitut, Frankfurt am Main; 2006 Martin Gropius Bau Berlin. 
 
Arnulf Rainer geboren 1929 in Baden bei Wien. Einzelausstellungen (Auswahl): 2000 
Stedelijk Museum, Amsterdam Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, Düsseldorf; 1999 
Städtische Kunstsammlung, Augsburg. Rupertinum, Salzburg; 1998 Staatliche Galerie 
Moritzburg, Halle. Nationalgalerie, Prag; 1997  Museo Nacional de Bellas Artes, Buenos Aires; 
1996 Landesmuseum Oldenburg; 1995 Museum für Moderne Kunst, Bozen. 1993 Kunsthalle 
Dominikanerkirche, Osnabrück. 1992 De Menil Collection, Housten; 1990 Castello di Rivoli, 
Turin. 1988 Oberösterreichische Landesgalerie, Linz. 1986 Ritter Art Gallery, Florida Atlantic 
University, Boca Raton. 1984 Galerie Ulysses, Wien. 1981 Staatliche Kunsthalle, Baden-
Baden. 1978 Biennale Venedig, Österreichische Pavillion. 1977 Kunsthalle, Bern; Städtische 
Galerie im Lenbachhaus, München. 1975 Hessisches Landesmuseum, Darmstadt.  Galerie 
Stadler, Paris; 1971 Kunstverein Hamburg; 1968 Museum des 20. Jahrhunderts, Wien.  1964 
Galerie Springer, Berlin; 1957 Galerie nächst St. Stephan, Wien.  1951 Galerie Kleinmayr, 
Klagenfurt. 
 
Osvaldo Romberg geboren 1938 in Buenos Aires, lebt und arbeitet in New York und 
Philadelphia, U.S.A. Auswahl an Einzelausstellungen: 1996 Fundacion Xavier Corbero, 
Barcelona; Ludwig Museum, Budapest; Museum Moderner Kunst, Vienna; Museum of Modern 
Art, Odessa; Pennsylvania academy of the Fine Arts, Philadelphia; The Reykjavik Municipal 
Art Museum; Staatsgalerie, Saarbrücken; Sudo Museum, Tokyo; TelAviv University Gallery, 
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Central Library; Voxx Galerie, Chemnitz; Galerie Heike Curtze, Vienna. 1997 Kunstmuseum, 
Bonn; Galerie Hohenthal und Galerie Hunenthal und Bergen, München Galerie Ingrid Dacid 
Tübingen; 1999 Galerie Heike Curtze, Kunsthistorisches Museum Wien. 
 
Michael Venezia, geboren 1935 in New York, U.S.A, , lebt und arbeitet in New York und 
Trevi, Italien. Auswahl an Ausstellungen:1996 Galerie Meert Rihoux, Bruxelles; 
Kunstmuseum Winterthur; Stark Gallery, New York; 1997 Rolf Hengesbach, Wuppertal; 
Westfälischer Kunstverein, Münster; Museum Moderner Kunst Studio a, Otterndorf, Galerie 
Heike Curtze, Wien; 1998 Galerie Rolf Rricke, Köln; Kunstmuseum Winterthur, CH; 1999 
Stark Gallery, New York; Graphische Sammlung des Kunstmuseums Winterthur, CH; Galerie 
Heike Curtze, KunstWien Messe im MAK.  
 
Paul Wallach wurde 1960 in New York City geboren. Lebt und arbeitet in 
Paris.Einzelausstellungen: 2001 Galerie Zell am See; Galerie Bruno Mory, Besanceuil; 2000 
Galerie Sabine Knust, München; 1999 Galerie Heike Curtze, Düsseldorf; ArtCologne 1999, 
Galerie Heike Curtze, Köln; 1998 Grimaldis Gallery, Baltimore (Maryland, USA); 1997 Galerie 
Heike Curtze, Wien; 1996 Galerie Zell am See; 1995 Museum Folkwang, Essen; Galerie Link, 
Den Haag; 1992 Galerie Heike Curtze, Wien; 1991  Denise Cadé Gallery, NY; 1989 
Socrates Gallery, NY; Goldie Paley Gallery, Philadelphia (USA); 1988 Columbia, Maryland, 
Columbia Center for the Arts.  
 
 
 
Ausstellende junge KünstlerInnen ⎜Galerie, 1. Stock: 
 
 
les tardes goldscheider. Geboren 1976 in Wien. Maler, Foto- und Videokünstler, Autor. 
Lebte acht Jahre lang am Wiener Karlsplatz. Die Galerie Heike Curtze präsentierte 2007 
erstmals les tardes goldscheider mit der Ausstellung „Der große Graben“. 
 
Ilona Kalnoky geboren 1968 in Bruck/Mur. Diplom bei Prof. Bernd Wilde und Prof. Karin 
Sander; Studium der Bildhauerei an der Kunsthochschule Weissensee, Berlin. Ausbildung 
zum Gesellen der Keramik und Ofenbau. Einzelausstellungen: 2007 project space, Wien; 
2006 Galerie Heike Curtze, Berlin; 2003 Projektraum, Weimar; 
2002 Projektraum Torstrasse 158, Berlin. 
 
Bernd Koller, geboren 1971 in Schwarzach, lebt und arbeitet in Wien und Fusch. Auswahl 
an Austellungen: 1994 Galerie Ulysses, Wien 1996 Brücklwirt, Saalfelden 1997 Galerie Zell 
am See, Salzburg; Ärtztekammer Salzburg; Galerie im Trakelhaus, Salzburg Stadt; 1999 
Galerie Lang, Wien; Festspielausstellung der Galerie Heike Curtze in Salzburg Stadt; 
Ferdinandeum, Innsbruck 2000 Galerie Zell am See, Salzburg; Kulturverein Werfen, 
Salzburg; Alte Schmiede, Wien. 
 
Markus Krön geboren 1970 in Salzburg, lebt und arbeitet in Wien. Auswahl an 
Ausstellungen: 1999 Galerie Alte Schmiede, Wien; 2000 im Rahmen des Pfann-Ohmann 
Preises; 2000 Künstlerhaus Wien; 2001 Galerie unart, Villach; 2002 Galerie der Stadt 
Salzburg im Mirabellgarten; Junge Kunst auf der ART Innsbruck; Faistauer Preis Auswahl, 
Galerie im Traklhaus, Salzburg; Lu Xun Academy of Fine Arts, Shenyang, VR China; Museum 
auf Abruf, Wien; Kunstschauplatz Salzburg, Kulturabteilung der Stadt Salzburg. 
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Anee Mann lebt und arbeitet in Paris. Ausstellungen: 2006 Hans-Schuster-Haus in 
Rosenheim; 2005 Galerie Thiele, Linz, Landesmuseum, Galerie Heike Curtze in Salzburg; 
2004 Galerie Heike Curtze in Salzburg; 2003/04 Galerie Heike Curtze in Wien; 2002 
ProjectsUnited in Bad Aibling; Museum der Stadt Kiel, 2001 Consulting @McKinsey, 
München, Galerie der Künstler, Völkerkundemuseum, Kunstverein München; 2000 art 
frankfurt repräsentiert von ProjectsUnited in Frankfurt a. M., 1999 mit Roswitha Huber, 
Wagnerstrasse München; 1998 ProjectsUnited in Berlingen, CH.  

 
Petra Sterry, geboren 1967 in Graz, lebt und arbeitet in Wien. Studium an der Hochschule 
für angewandte Kunst in Wien. 2005 Staatsstipendium für bildende Kunst; Ausstellungen 
(Auswahl): 2006 Europäische Zentralbank, Frankfurt a.M.; Summerstage, Wien; Galerie 
Heike Curtze, Salzburg; 2005 Neue Galerie Graz; Galerie im Taxispalais, Innsbruck, 
Südtiroler Kulturinstitut, Bozen, Galerie Heike Curtze, Berlin; Minoritengalerie, Graz; 
2004 Albertina, Wien; Galerie Heike Curtze, Wien, Galerie 422, Gmunden; 2003 Galerie 
Kunsthaus Muerz, Mürzzuschlag, Ausstellung und Film-Präsentation beim Steirischen Herbst; 
Storms Galerie, München; Minoritengalerien im Priesterseminar, Graz; 2002 museum in 
progress, Wien; Stadtmuseum Deggendorf, Bauholding Kunstforum, Klagenfurt; 2001 
Galerie Heike Curtze, Wien, Salzburg; 2000 Galerie Eugen Lendl, Graz; Galerie Eboran, 
Salzburg; 1999 Grazer Stadtmuseum; Neue Galerie Graz, Galerie Heike Curtze in Salzburg; 
Landesmuseum Joanneum, Graz; Pfalzgalerie Kaiserslautern.  
 
Gerold Tusch geboren 1969 in Villach, lebt und arbeitet in Salzburg. Er absolvierte das 
Studium der Malerei und Keramik an der Hochschule "Mozarteum" in Salzburg. 2005 
Anerkennungspreis, “Salon Europeen des Jeunes Createurs“ – Montrouge.  
2007 Galerie der Stadt Wels; 2006 Museum für angewandte Kunst, MAK, Wien; 2006 Galerie 
im Traklhaus, Salzburg; Künstlerhaus Klagenfurt; Galerie Heike Curtze Wien; 2005 Galerie 
im Traklhaus, Salzburg; Castello Gorizia, Museum für angewandte Kunst, MAK; 2004 Raum 
für aktuelle Kunst, Salzburg; Siemens artLAB, Wien; 2003 Museum Moderner Kunst Kärnten, 
MMKK, Galerie im Traklhaus, Salzburg; Galerie Hafemann, Wiesbaden 2002  Schloß Goldegg, 
2001 Galerie Altnöder, Salzburg; 1999 Salzburger Kunstverein, Kunstbunker Tumulka, 
München. 
 
TOMAK+ZUREK, geboren 1970 in St. Veit/Gölsen und 1971 in Wien, absolvierten in den 
Jahren 1995 bis 2000 die Meisterklasse Christian Ludwig Attersee an der Universität für 
angewandte Kunst in Wien.  Gemeinsame Ausstellungen in Auswahl: 2007 Galerie Heike 
Curtze, Berlin; MAK – Museum für angewandte Kunst, Wien; 2006 Galerie Heike Curtze, 
Wien; 2005 artware-lounge, Wien; 2004 Galerie 14-1, Stuttgart; Kunsthalle Wien; Museum 
für angewandte Kunsr Wien, MAK (Gefechtsturm), Wien; Kunsthalle Wien; Lesung im Café 
Sport/Panigl auf der Summerstage, Wien; 2003 Lesung im Café Engländer, Wien; Lesung in 
der Bar du Paris-Bar, Berlin Charlottenburg.  

 


